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OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
EU Europäische Union
WAK-NR Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Nationalrats
WBF Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung
UWG Bundesgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
DSG Bundesgesetz über den Datenschutz
UNCTAD United Nations Conference on Trade and Development - Konferenz der

Vereinten Nationen für Handel und Entwicklung
WEKO Wettbewerbskommission

OCDE Organisation de coopération et de développement économiques
UE Union européenne
CER-CN Commission de l'économie et des redevances du Conseil national
DEFR Département fédéral de l'économie, de la formation et de la recherche
LCD Loi fédérale contre la concurrence déloyale
LPD Loi fédérale sur la protection des données
CNUCED Conférence des Nations unies sur le commerce et le développement
COMCO Commission de la concurrence
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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Wettbewerb

A travers une motion, la députée vaudoise Sophie Michaud Gigon (verts, VD) a mis en
lumière la tromperie du consommateur et le gaspillage des ressources lors de la vente
de sources lumineuses intégrées, donc non remplaçables. Pour contrer le problème,
elle préconise une meilleure information du consommateur à l'achat du produit. 
Le Conseil fédéral a reconnu la problématique et souligné les mesures prises par
l'Union européenne (UE). Néanmoins, il a recommandé le rejet de la motion car une
mesure législative serait disproportionnée selon les Sept Sages. Elle induirait des
sanctions ainsi qu'une charge administrative superflue. En outre, il a souligné que les
mesures européennes auraient des conséquences positives sur le consommateur
helvétique car la majorité des sources lumineuses vendues en Suisse sont produites
dans l'UE. 
Au final, la motion a été classée car elle n'a pas été examinée dans le délai de deux
années.

MOTION
DATUM: 17.12.2021
GUILLAUME ZUMOFEN

Entgegen der bundesrätlichen Empfehlung nahm der Nationalrat im Sommer 2022 mit
103 zu 75 Stimmen bei 3 Enthaltungen ein Postulat Gigon (gp, VD) betreffend die
Ausarbeitung eines Berichts zur Nutzung von Dark Patterns im Internet an. Dark
Patterns können Nutzerinnen und Nutzer beispielsweise daran hindern, eine Webseite
zu verlassen oder ein Benutzerkonto zu löschen, oder sie dazu drängen, einen Kauf
oder ein Abo abzuschliessen. Der Bundesrat soll erörtern, inwiefern solche
Mechanismen, die Internetnutzerinnen und Internetnutzer mittels Verwirrtaktik zu
einem bestimmten Verhalten animieren sollen, verwendet werden. Er soll dabei
aufzeigen, inwiefern die geltende Gesetzgebung solche Praktiken erfasst, ob sich diese
je nach Plattform unterscheiden, inwiefern sich Konsumentinnen und Konsumenten
aufgrund der Taktiken anders verhalten, wie insbesondere Internetseiten mit Sitz in der
Schweiz diesbezüglich operieren und wie die Verbreitung solcher Designmuster
eingeschränkt werden könnte. Der Bundesrat hielt in seiner Antwort fest, er sei sich des
Problems bewusst, wolle aber zuerst laufende Arbeiten im Rahmen der OECD sowie der
UNCTAD abwarten. Das Problem tangiere sowohl das Bundesgesetz über den unlauteren
Wettbewerb (UWG) als auch das eidgenössische Datenschutzgesetz (DSG). Das
totalrevidierte Datenschutzgesetz, das 2020 vom Parlament verabschiedet worden war,
bringe im Onlinebereich viele Verbesserungen für Konsumentinnen und Konsumenten
hervor. Er wolle deshalb im Moment keine weiteren Abklärungen treffen. Einer Mehrheit
des Nationalrats schien dies aber nicht zu genügen, weshalb die Fraktionen der SP (2
Enthaltungen), der GLP, der Mitte (1 Enthaltung) sowie der Grünen das Postulat
geschlossen annahmen. Gegen die Ausarbeitung eines Berichts sprachen sich die
geschlossen stimmenden Fraktionen der SVP und der FDP aus. 1

POSTULAT
DATUM: 07.06.2022
MARCO ACKERMANN

Im Dezember 2022 stand im Nationalrat eine Motion der WAK-NR zu einer
Untersuchung von Wettbewerbsproblemen bei Brenn- und Treibstoffen auf der
Traktandenliste. Die Kommissionsmehrheit argumentierte, dass seit dem russischen
Angriffskrieg auf die Ukraine die Energiepreise – vor allem bei Öl und Gas sowie deren
Derivaten – stark angestiegen seien. Dies sei zwar einerseits angesichts der
schwierigeren Umstände verständlich, allerdings habe sich etwa der Preis von Benzin
und Diesel vom Erdölpreis abgekoppelt, was Fragen aufwerfe. Das WBF solle deshalb
analog zu Nachbarländern wie Deutschland oder Österreich die WEKO und den
Preisüberwacher damit beauftragen, diesbezüglich Untersuchungen – namentlich in
den Bereichen der unzulässigen Wettbewerbsabreden, dem Missbrauch der relativen
Marktmacht sowie dem sogenannten Schweiz-Zuschlag – durchzuführen. Die
Gewinnmargen der fossilen Händler hätten auch im Lichte der Kaufkraftdebatte an
Bedeutung gewonnen, so die Kommission in ihrer Begründung. Während eine Mehrheit
der Kommission in diesem strategischen Sektor einen «Konkurrenzmangel» vermutete,
wie Kommissionsprecherin Sophie Michaud Gigon (gp, VD) erklärte, verneinte die
Minderheit dies. Olivier Feller (fdp, VD) mahnte denn auch davor, der WEKO den
entsprechenden Auftrag zu erteilen, da diese als unabhängige Institution agieren solle
und derzeit auch keine konkreten Anhaltspunkte für eine Wettbewerbsverzerrung

MOTION
DATUM: 14.12.2022
MARCO ACKERMANN
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vorlägen. Des Weiteren sei der Preisüberwacher bereits aktiv geworden. Auch
Bundesrat Guy Parmelin war im Rat davon überzeugt, dass die Aufsichtsbehörden ihre
Aufsichtsarbeiten unabhängig und sorgfältig wahrnehmen würden und eine Intervention
vonseiten seines Departements nicht angezeigt sei. Mit 106 zu 81 Stimmen bei 2
Enthaltungen nahm der Nationalrat die Motion dennoch an. Als Zweitrat wird sich der
Ständerat mit der Motion beschäftigen. 2

1) AB NR, 2022, S. 968
2) AB NR, 2022, S. 2380 f.
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